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BunbesfeterSpiele
Pvtte'&u&i&iväbtn
Die Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz erhält die Hälfte des diesjährigen
Ertrages der Bundesfeiersammlung. Sie erachtet es daher als ihre Pflicht, an der
Vertiefung und würdigen Ausgestaltung der Erst-Augustfeiern mitzuarbeiten.
Die Vereinigung für Heimatschutz veranstaltet zu diesem Zwecke ein Preis-Aus-
schreiben zur Erlangung literarisch wertvoller Bundesfeier-Spiele. In Frage kommen
dramatische Szenen, Sprechchöre und hymnische Dichtungen in einer schweizerischen

Landessprache oder Mundart.
Die eingereichten Arbeiten müssen in technischer Hinsicht möglichst geringe
Anforderungen stellen. Sie sollen geeignet sein, im Schein der Höhenfeuer, auf
Dorfplätzen, vor passenden städtischen Bauten, oder :— bei schlechtem Wetter — in
Sälen oder Kirchen von Dilettanten aufgeführt zu werden. Auf neue, fruchtbare
Ideen wird besonderes Gewicht gelegt.
Die preisgekrönten Arbeiten sollen am 1. August 1934 zum ersten Male zur
Aufführung kommen. Das Preis-Ausschreiben unterliegt folgenden

BEDINGUNGEN :

§ 1. Es werden nur Werke von Schweizern zugelassen.

§ 2. Verlangt werden literarisch wertvolle dramatische oder hymnische Darbietun¬

gen, die für die Aufführung von schweizerischen Bundesfeiern bestimmt und
ihrem Inhalt und ihrer Form nach geeignet sind, die Erst-August-Feier zu
vertiefen. In Frage kommen Arbeiten in Versen oder in Prosa von 20—30 Minuten

Aufführungsdauer in deutscher, französischer, italienischer oder romanischer

Sprache und deren Mundarten. Die Werke müssen in technischer Hinsicht
(Zahl der Personen, szenische Ausstattung, Kostüme usw.) geringe Anforderungen

stellen. Sie müssen sich für die Aufführung im Freien und in geschlossenen

Räumen eignen.
§ 3. Für die Auszeichnung der besten Arbeiten steht eine Summe von Fr. 3000

zur Verfügung, wovon Fr. 2000 von der Vereinigung für Heimatschutz und
Fr. 1000 vom Schweizerischen Schriftstellerverein bewilligt worden sind.

Jeder Preis beträgt Fr. 300.
Es sind in Aussicht genommen für die Auszeichnung

deutschsprachiger Arbeiten 5 Preise

französischsprachiger Arbeiten 3 Preise

einer italienischsprachigen Arbeit 1 Preis

einer romanischen Arbeit 1 Preis

Die Jury hat das Recht, gegebenenfalls eine andere Verteilung der Preise auf
die einzelnen Sprachgebiete vorzunehmen.

Die Preissumme wird unter allen Umständen ausbezahlt. Ein Verfasser kann

nur einen Preis erhalten.
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Bundesfeier-Sp tele

Preis-Ausschreiben
Die Lcbveixeriscbe Vereinigung tür Lleimarscnurx erhält ciie I^älfte des diesjährigen
Lrrrages cier öundesfeiersammiung. Lie erachtet es daher als ihre Lfiicht, an cier Ver-
riefung nnci vürdigen Ausgestaitung cier Lrst-Augusrfeiern mirxuarbeiren,
Oie Vereinigung sür Lleimarscbutx veransraitet xu ciiesern Zwecke ein Lreis-Aus-
schreiben xur Lriangung //cer^r^c/? Wertvo//er ö«nc^c^/tter-5/i/e/e. In brage Kommen
dramariscbe Lxenen, Lprecbcböre unci bvmnische Oicirrungen in einer schveixeri-
seiren Landessprache «cier lVlundarr.
Oie eingereichten Arbeiten müssen in technischer rLnsichr möglichst geringe An-
forderungcn stehen. Lie sollen geeigner sein, im Lcnein cier Llöhenseuer, aus Oors-
plärxen, vor passenden städtischen Lauten, oder -— bei schiechtem Detter — in
Läien oder Kirchen von Oiierranten ausgesührr xu verden. Aus neue, sruchtbare
Ideen vird besonderes Oevicbr gelegt.
Oie preisgekrönten Arbeiten sollen am 1. August 19Z4 xum ersten IVIale xur Aus-
tubrung Kommen. Oas Lreis-Ausscbreiben unterliegt solgenden

LLOIIXsLOI^LM:
§ 1. Ls verden nur ^VerKe von Lcbveixern xugeiassen.

§ 2. Verlangt verden //tc?r«r^c/? wertvo/Ze dramatiscbe oder bvmnische Oarbierun-

gen, die sür die Aussübrung von scbveixeriscben bundesseiern bestimmt und
ibrem Inbait und ibrer borm nach geeigner sind, die Lrst-August-beier xu ver-
tiesen. In brage Kommen Arbeiten in Versen «der in Lrosa von 2O—Zl) IVIinu-

ten Aussübrungsdauer in deutscher, sranxösiscber, iraiieniscber oder romani-
scber Lpracbe und deren IVlundarten. Oie ^X/erKe müssen in recbniscber r^insicbr
(x^abi der Lersonen, sxeniscbe Ausstattung, Kostüme usv.) geringe Ansorde-

rungen steiien. Lie müssen sicb sür die Ausführung im breien und in gescblosse-

nen Käumen eignen.
§ Z. bür die Ausxeichnung der besten Arbeiten stebt eine Lumme von Lr. ZOOO

xur Verfügung, vovon br. ZOOO von der Vereinigung sür Ideimatscbutx und
Lr. vom Lcbveixeriscben Lchrifrsrelierverein beviiiigr vorden sind.

Jeder Lreis beträgt br. ZOO.

Ls sind in Aussicht genommen für die Ausxeichnung
deutschsprachiger Arbeiten 5 Lreise

franxösiscbspracbiger Arbeiten Z Lreise

einer iraiieniscbxpracbigen Arbeit 1 Lreis
einer romaniscben Arbeit 1 Lreis

Oie Jurv bat das KecKr, gegebenenfalls eine andere Verteiiung der Lreise aus

die einxeinen Lpracbgebiete vorxunebmen.
Oie Lreissumme vird unrer aiien Omständen ausbexabir. Lin Verfasser Kann

nur einen Lreis erbairen.
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§ 4. Die Preisarbeiten müssen in drei Exemplaren gut leserlich, mit der Maschine
geschrieben, spätestens am 15. September 1933, abends 6 Uhr, einem
schweizerischen Postbureau übergeben oder bei der Sammelstelle

Sekretariat des Schweiz. Schriftstellervereins
Witikonerstrasse 250 Zürich

abgegeben werden. Sie dürfen den Namen des Verfassers nicht enthalten.
Dem Manuskript ist ein mit dem Titel der Dichtung versehener, verschlossener

Umschlag beizulegen, der den Namen und die genaue Adresse des Verfassers
enthält. Die Umschläge werden erst nach der Beschlussfassung der Jury geöffnet.

§ 5. Die deutschschweizerische Jury besteht aus fünf, die französischschweizerische

aus drei Preisrichtern, die italienischschweizerische und die romanische aus je einem.

Es werden derjury angehören Herr Prof. Otto von Greyerz, Bern,
» Dr. O. Kleiber, Basel,

» Dr. Marti, Redaktor, Bern,
» Dr. Karl Naef, Zürich,
» August Schmid, Maler und Spielleiter, Zürich,

von der welschen Gruppe Herr Edouard Chable, Neuenburg,
» Dr. Henri Naef, Bulle,
» Henri de Ziegler, Genf,

» Prof. Dr. Giuseppe Zoppi, Thalwil,
» Reto Bezzola, Zürich.

Die Wahl der Präsidenten sowie der Ersatzmänner erfolgt durch die
Prüfungsausschüsse.

§ 6. Die Jury fällt am 15. November 1933 das Urteil. Es wird von der Vereinigung
für Heimatschutz innert zehn Tagen in den grösseren Zeitungen der Schweiz
veröffentlicht. Gleichzeitig werden die Preise ausbezahlt und die nicht
preisgekrönten Arbeiten unentgeltlich an die Verfasser zurückgeschickt. Die
Heimatschutzvereinigung behält sich vor, darüber hinaus einzelne nicht preisgekrönte

Arbeiten zu erwerben.

§ 7. Die Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz beansprucht das Aufführungsrecht
der preisgekrönten Arbeiten für die Dauer von zwei Jahren und behält sich
das Recht vor, diese Arbeiten in ihrem Verlage herauszugeben.
Sollten sich die Parteien (Heimatschutz und Verfasser) über die Bedingungen
des Verlagsvertrages nicht einigen können, so entscheidet eine Kommission, die

aus einem Vertreter des Heimatschutzes, einem Vertreter des Schweiz.
Schriftstellervereins und einem von beiden Kommissionsmitgliedern bezeichneten
Obmann bestellt wird.

Im Namen der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz:

Zürich, den 1. Mai 1933. August Schmid.

REDAKTION: DR. ALBERT BAUR, RIEHEN BEI BASEL, MORYSTR. 4a, TELEPHON 25.648

§ 4. Die Lreisarbeiren müssen in c/re/ bxempiaren gur ieseriicb, mir 6er iViascbine

gescbrieben, spätestens am 75. 5e/?tc????^er 79^^, a/?en^ 6 iV/?r, einem scbwei-
xeriscben Lostbureau übergeben «6er bei 6er 5«nzn?e/^te//e

LeKrerariar 6es Lcbweix. Lcbrifrsreiiervereins
^irikonersrrasse 2öll ^üricb

abgegeben wer6en. Lie 6ürfen 6en Ixiamen 6es Verfassers nicbr entbaiten.
Oem iVlanusKripr isr ein mir ciern l'irei 6er Oicbrung versebener, verscbiossener

Omscbiag beizulegen, 6er 6en Ixiamen un6 6ie genaue Aciresse 6es Verfassers
entbäit. OieOmscbiäge wer6en ersr nacb cierLescbiussfassung 6erIurv geöffnet.

§ 5. Oie 6eurscbscbweixeriscbe Jurv besrebr aus fünf, ciie franxösiscbscbweixeriscbe

aus 6reibreisricbrern, 6ie iraiieniscbscbweixeriscbe un6 6ie rornaniscbe aus je einem.

Lswer6en6erIurv angeboren b^err Lrof. Orr« von Oreverx, öern,
» Or. O. Kieiber, Lasel,
» Or. lVlarri, L.e6aKtor, Lern,
» Or. Karl I>iaef, ^üricb,
» August Lcbmi6, iVlaier un6 Lpieiieirer, ^üricb,

von 6er weiscben Oruppe bierr b6ouar6 Obabie, IXeuenburg,
» Or. blenri IXaef, Luiie,
» Ilenri 6e ^iegier, Oenf,

» Lrof. Or. Oiuseppe x^oppi, l'baiwii,
» Keto Lexxoia, ^üricb.

Oie 'V/abi 6er Lräsi6enten sowie 6er brsarxmänner erfoigr 6urcb 6ie Lrü-
fungsausscbüsse.

§ 6. Oie Jurv fäiir am 1ö. Ixlovember 193) 6as Orreii. bs wir6 von 6er Vereinigung
für bleimarsebutx innerr xebn Oagen in 6en grösseren Teilungen 6er Lcbweix
veröffenriicbr. Oieicbxeitig wer6en 6ie Lreise ausbexabir unci ciie nicbr preis-
gekrönten Arbeiren unenrgeiriicb an 6ie Verfasser xurückgescbickt. Oie rlei-
marscbutxvereinigung bebäir sicb vor, 6arüber binaus einxeine nicbr preisge-
Krönte Arbeiren xu erwerben.

H 7. Oie Lcbweix. Vereinigung für Oleimarscbutx beansprncbr 6as Auffübrungsrecbr
6er preisgekrönten Arbeiten für 6ie Dauer von xwei Jabren unci bebäir xicb
6as Lecbt vor, ciiese Arbeiten in ibrem Verlage berausxugeben.
Lobten sicb ciie barreien (Oleimatxcburx un6 Verfasser) über ciie Leciingungen
6es Veriagsvertrages nicbr einigen Können, so enrscbeicier eine Kommission, 6ie

aus einem Vertreter 6es rleimarscburxes, einem Vertreter 6es Lcbweix. Lcbrift-
xreliervereins un6 einem von beicien Kommissionsmitgiieciern bexeicbneten Ob-
mann besteiir wirci.

^«ric/?, 6en 1. ivlai 1933. August Lcbmicl.

t^OAIi'riM: 0«,. AI^LKI- ö^vK. LILI-IL^ Sl-l »ALLI.. IvlOIc.VZ'llc.. 4,, ILt^prtOl» 25.64»
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